
MONTAG, 13. JANUAR 202022 BEFU01

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

FURTH IMWALD BEI UNS IM NETZ

Alle Nachrichten aus
Furth und Umgebung
finden Sie unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

FURTH IM WALD. Am Sonntag im Ho-
telgasthof Fellner ist eine grüne Stadt-
ratsliste geborenworden.Mit 20 Perso-
nen und zwei Ersatzpersonen stellen
sich Bündnis 90/Die Grünen für die
Kommunalwahl 2020 den Further
Wählern zur Verfügung. Kreisvorsit-
zender Michael Doblinger sagte dazu,
dass man überall mit Wasser koche
und dass zwei Sitze für die Grünen im
Stadtrat zwar ein ehrgeiziges, aber
nicht unmögliches Ziel seien. Es solle
alles grünerwerden, so Doblinger, und
gerade auch inFurth imWald.

Die Landratskandidatin der Grü-
nen, Andrea Leitermann, sprach über
das, was ihrer Meinung nach im Land-
kreis besonders auffalle und genauso
wichtig sei wie Klima- und Arten-
schutz, Mobilität und ein gutes sozia-
les Miteinander aller Menschen in der
Kommune: die Geschwindigkeit des
Internets. Seiten ohne Bilder könnten
in unter fünf Minuten geladen wer-
den,meinte sie, vorausgesetzt,man be-
finde sich nicht auch noch in einem
Funkloch.

Einsatz für Internet für jeden

Sie setze sich für flächendeckenden
Glasfaseranschluss ein, denn schnelles
Internet sei in jedem Dorf wichtig. Be-
hördengänge würden so erleichtert,
Wartezeiten in Bürgerbüros könnten
verkürzt werden, unnötigeWege wür-
den eingespart. EinUnternehmer habe
sich privatmit Glasfaser versorgen las-
sen, aus mangelndem Vertrauen. Es
dringe nicht viel nach draußen, seit
der Landkreis sich des Problems ange-
nommen habe. Fortschritte sollten im
Projekt „Glasfaserausbau“ engmaschig
kontrolliert unddie Berichte veröffent-

licht werden. Vertragsstrafen für Ver-
zögerungen sollten sein.

Versammlungsleiter Doblinger
übernahm die Wahlformalitäten.
18 Stimmberechtigte beschlossen ein-
stimmig die Liste. Ein umfangreicher
Prozess für die Reihenfolge habe im
Vorfeld stattgefunden. Die Listenmit-

glieder stellten sich im Einzelnen mit
ihrenAmbitionenundZielen vor.

Bernadette Gruber, die Erste der Lis-
te, sagte in ihremStatement, dass sie in
einer Stadt leben wolle mit Chancen-
gleichheit für junge Mütter. Dass sie
ins Berufsleben zurückkommenkönn-
ten, dass Betreuungsplätze da seien.

Demokratie sei einWert, der gelebt ge-
höre und Jugendliche und Kinder mit
einschließe. Auch sie sollten gefragt
und gehört werden. Sie möchte in ei-
ner Stadt leben, der Nachhaltigkeit,
Natur, Artenschutz und Umwelt nicht
egal seien. Stefan Zeller betonte, dass
man viel auf lokaler Ebene tun könne,
zum Beispiel Photovoltaik einsetzen.
„Warum hat das Rettungszentrum kei-
ne Photovoltaik?“, fragte er. Auf alle öf-
fentlichen Gebäude gehörten PV-Anla-
gen. Er plädierte hier für 100 Prozent
Ökostrom. Ladestellen gehörten in
Bahnhofsnähe. Die Flächenversiege-
lung gehöre begrenzt, gerade bei sin-
kender Bevölkerungszahl.

Stadt muss leben, nicht schlafen

Die Drittplatzierte, Janine Eckl, will ei-
ne Stadt, in der gelebt und nicht nur
geschlafen werde. Die Landesgarten-
schau müsse nachhaltig sein. Die psy-
chosoziale Versorgung und gute An-
schlussstellen müssten gewährleistet
und ausgebaut werden. Manuela Ker-
scher fühlt sich in der Politik als Mut-
ter zu wenig vertreten. Manuel Eisen-
reich prangerte die blühenden Gewer-
begebiete und die zerfallende Innen-
stadt an. Die Innenstadt dürfe nicht
sterben, der lokale Handel müsse un-
terstützt werden, Begegnungsstätten
für die Jugend geschaffen – sie dürfe
man nicht verlieren. Das Hofer-Gebäu-
de könnte dafür genutzt werden. Mar-
tina Löffelmannwill sich für regenera-
tive Energien einbringen, für die sinn-
volle Nutzung von Leerständen und
denErhalt derNatur derUmgebung.

Grüne Stadtratsliste geboren
LOKALPOLITIK Zur nach-
haltigen Stadtentwick-
lung brauche es die Grü-
nen im Stadtrat, so das
Credo von Bündnis
90/Die Grünen.
VON MONIKA KAMMERMEIER

Die Listenkandidaten von Bündnis90/Die Grünen für die Kommunalwahl 2020 in Furth imWald FOTOS: MONIKA KAMMERMEIER

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN WOLLEN IN DEN STADTRAT
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Ambitionen und Ziele der Grünen:
Demokratie gehöre gelebt undmüs-
se Kinder und Jugendlichemit ihrer
Meinung einschließen.Die Chancen-
gleichheit der jungenMütter gehöre
zumThemagemacht.Genauso seien
Nachhaltigkeit,Natur,Artenschutz
undUmwelt für die Stadtwichtig.Auf
öffentlicheGebäude gehörten PV-
Anlagen. Furth, hieß es, solle eine
Stadt sein, in der nicht nur geschla-
fen, sondern gelebtwerden könne.
Die Innenstadt dürfe nicht sterben.
Die Jugend brauche einen Platz, „wa-
rumnicht imHofer-Gebäude?“Der
Radwegausbaumüsse verstärkt an-
gegangenwerden.

Kandidatenliste: 1. BernadetteGru-
ber, 2.Stefan Zeller, 3. Janine Eckl, 4.
Manuela Kerscher, 5.Manuel Eisen-
reich,6.Dr.Martina Löffelmann, 7.Na-
thalieWäger, 8. Florian Kerscher, 9.
Michaela Loistl, 10.Sabrina Fischer,
11.Dott./UniversitätMailandGottlieb
Meixelsperger, 12. Julia Bertsch, 13.
BarbaraMeixelsperger, 14.Christian
Kunze, 15.Ute Klipp-Costa, 16.Tobias
Jakobi, 17.Annegret Aschenbrenner,
18.Daniel Dierlmeier, 19.Susanne
Brandner und 20.TomKolbeck.

Ersatzleute: Bernhard Loistl und
Maike Bierl-Bauhus sind die Nachrü-
cker. (kmo)

Die Erstplatzierten der Liste der Grünen: Manuela Kerscher (v. l.), Manuel Ei-
senreich, Janine Eckl, Bernadette Gruber und Stefan Zeller

„
Warumhatdas
Rettungszentrum
keine
Photovoltaik?“
STEFAN ZELLER
Listenkandidat der Grünen

WEIDING. AmheutigenMontag findet
um19Uhr imGasthausMeier inDal-
kingdieNominierungsversammlung
derWählergruppe „Gemeinsam für die
Zukunft“ für dieKommunalwahl in
Weiding statt.Das berichtet dieWäh-
lergruppe in einer Pressemitteilung. Ta-
gesordnungspunkte: Begrüßung,Grün-
dung einesWahlausschusses,Abstim-
mungüberWahlverfahren,Wahl der
Bewerber für dieGemeinderatswahl in
geheimer Form,Bekanntgabe des
Wahlergebnisses, Bestellung eines Be-
auftragten für denWahlvorschlagund
seines Stellvertreters, Bestellungvon
zweiWahlberechtigten zurUnterzeich-
nungderNiederschrift, Bestellungvon
mindestens zehnWahlberechtigten
zurUnterzeichnungdesWahlvor-
schlags, Sonstiges.

Lollypops bereiten
Ball imATT vor
FURTH IM WALD .DieRock ’n‘ Roll Lol-
lypops desASVChambereiten sich ge-
rade auf ihr Jubiläumsjahr vor. 1990
wurde die Tanzsportabteilunggegrün-
det. ZumAuftakt desGeburtstags laden
die Lollypops zu ihrem legendärenBall
am25. Januar in dasATTFurth im
Wald ein.Umdiesen Jubiläumsball zu
einemHöhepunkt der Faschingssaison
zumachen, habendie Lollypopswieder
einiges für ihreGäste vorbereitet.Das
Highlight istmit Sicherheit derAuftritt
derDeutschenMeister imFormations-
tanz ausAnzing.DieVorbereitungen
für die Showeinlagen laufen ebenso
schonaufHochtouren.Wie jedes Jahr
gibt es eineTombola. Beginn ist um
19.45Uhr, Einlassmit Sektempfang ist
um19Uhr.DerKartenvorverkauf fin-
det beiMotorradDirnberger,Mittelweg
9, inChamstatt. Telefonnummer:
(0 99 71) 3 22 11.

Kolpingsfamilie lädt
zu einemVortrag ein
FURTH IM WALD.Amkommenden
Sonntag,19. Januar, lädt dieKolpingsfa-
milie Furth imWald zu einemVortrag
mit Titel „MeineZeit inRom“vonPfar-
rerDr. JohannTauer ein.DieVeranstal-
tungbeginntum20Uhrund findet im
Kolpingshaus statt. Eingeladen sinddie
gesamteKolpingsfamiliemit Frauen-
gruppeundalle amThema interessier-
tenMitbürger.

AufAWort spielen
imMärz in Furth
FURTH IM WALD.Auf aWortheißt ei-
ner der schönstenTitel des steirischen
Kult-Trios S.T.S.. Undgenausonennt
sich eine der besten STS-CoverBands.
WährenddasOriginal Steinbäcker –Ti-
mischl – Schiffkowitz 2014bekannt
gab, aus gesundheitlichenGründennie
mehr gemeinsamauf einer Bühne zu
stehen, steigenbei denChiemgauern
die ZuschauerzahlenvonKonzert zu
Konzert. Am6.MärzkommenAufA
Wortum20Uhr insATTFurth im
Wald.Karten gibt es bereits jetzt bei al-
lenbekanntenVorverkaufsstellenwie
Reisebüro SpäthundTouristinfo.AufA
Worthabenmittlerweilemehr als 70
STS-Songs imRepertoire und sogar ei-
nige Eigenkompositionen im typi-
schenSound ihrerVorbilder. Eswird ei-
nemusikalischeZeitreise durchdie
größtenErfolge vonSTSversprochen,
von „Großvater“ bis „Fürstenfeld“.

IN KÜRZE

„Gemeinsam
für die Zukunft“
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